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SGK-SR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerates
SGK-NR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Krankenversicherung

Nachdem der Bundesrat seine Botschaft zur Anpassung der Franchisen an die
Kostenentwicklung im Vergleich zum Vernehmlassungsentwurf unverändert vorgelegt
hatte, beschäftigte sich der Nationalrat in der Herbstsession 2018 als Erstrat mit der
neusten KVG-Änderung. Zunächst hatte der Rat einen Nichteintretensantrag einer SGK-
Minderheit Gysi (sp, SG) zu behandeln. Minderheitensprecherin Gysi begründete ihren
Antrag damit, dass die neue Regelung unnötig und unsozial sei: Unnötig sei sie, weil der
Bundesrat die Franchisen bereits anpassen könne – wobei die letzten zwei Erhöhungen
den Kostenanstieg nicht gebremst hätten. Unsozial sei sie, weil sie zu einer
Umverteilung von CHF 20 Mio. führe, wobei vor allem chronisch kranke und ältere
Menschen mehr bezahlen müssten als heute, da sie häufig die Grundfranchise wählen
müssten. Ausser den Grünen und der SP erklärten in der Folge alle Fraktionen ihre
Unterstützung für die Vorlage. Mit 132 zu 51 Stimmen (bei 1 Enthaltung) entschied sich
der Rat deutlich für Eintreten und mit 133 zu 53 Stimmen (bei 1 Enthaltung) nahm er die
Vorlage in der Gesamtabstimmung an. Roger Golay (mcg, GE), der sich gegen die
Änderung aussprach, und Jean-Luc Addor (svp, VS), der sich seiner Stimme enthielt,
wichen als Einzige von den Fraktionsmeinungen ab. Stillschweigend schrieb der Rat
zudem die Motion Bischofberger (cvp, AI; Mo. 15.4157) ab. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 26.11.2018
ANJA HEIDELBERGER

Gänzlich unbestritten war im Nationalrat eine Motion Addor (svp, VS) zur vollständigen
Übernahme der Kosten der Leistungen bei Mutterschaft durch die obligatorische
Krankenpflegeversicherung. Gemäss KLV übernehme die OKP bestimmte
schwangerschaftsbezogene Leistungen erst nach der dreizehnten
Schwangerschaftswoche, erklärte der Motionär. Gerade bei einem Verlust eines Kindes
im Mutterleib sollten die Eltern aber nicht zusätzlich mit der Übernahme der
entsprechenden Kosten belastet werden, argumentierte Addor. Der Bundesrat empfahl
die Motion zur Annahme und in der Sommersession 2019 folgte der Nationalrat diesem
Rat stillschweigend. 2

MOTION
DATUM: 21.06.2019
ANJA HEIDELBERGER

In der Wintersession 2020 setzte sich der Ständerat mit der Frage der
Kostenübernahme der Leistungen bei Mutterschaft durch die OKP auseinander.
Neben der Motion Addor (svp, VS), die der Nationalrat im Sommer 2019 angenommen
hatte, lag ihm auch eine Motion Kälin (gp, AG; Mo. 19.3070) vor, die der Nationalrat
ebenfalls bereits gutgeheissen hatte. Nachdem sich auch die SGK-SR zuvor für beide
Vorstösse ausgesprochen hatte – sie hatte überdies auch der Standesinitiative des
Kantons Genf (Kt.Iv. 19.308) für eine Übernahme der Kosten für
Schwangerschaftsabbrüche vor der dreizehnten Woche Folge gegeben –, nahm der
Ständerat beide Motionen stillschweigend an. Die Standesinitiative behandelte er noch
nicht. 3

MOTION
DATUM: 30.11.2020
ANJA HEIDELBERGER

In der Wintersession 2020 setzte sich der Ständerat mit der Frage der
Kostenübernahme der Leistungen bei Mutterschaft durch die OKP auseinander.
Neben der Motion Kälin (gp, AG), die der Nationalrat im Herbst 2019 angenommen hatte,
lag ihm auch eine Motion Addor (svp, VS; Mo. 19.3307) vor, die der Nationalrat ebenfalls
bereits gutgeheissen hatte. Nachdem sich auch die SGK-SR zuvor für beide Vorstösse
ausgesprochen hatte – sie hatte überdies auch der Standesinitiative des Kantons Genf
(Kt.Iv. 19.308) für eine Übernahme der Kosten für Schwangerschaftsabbrüche vor der
dreizehnten Woche Folge gegeben –, nahm der Ständerat beide Motionen
stillschweigend an. Die Standesinitiative behandelte er noch nicht. 4

MOTION
DATUM: 30.11.2020
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2018, S. 1791 ff.
2) AB NR, 2019, S. 1322
3) AB SR, 2020, S. 1091 f.; Bericht SGK-SR vom 12.11.20 (Mo. 19.3307)
4) AB SR, 2020, S. 1091 f.; Bericht SGK-SR vom 12.11.20
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